
Bericht in der Augsburger Allgemeinen vom 5.11.2007

VVN-BdA-Kommentar:
Für die AZ sind die Gegner immer wieder aus dem „linken“ Lager. Die Gegenüberstellung
„rechtes Lager“ - „linkes Lager“ geht an der Wirklichkeit vorbei. Diese Aussage suggeriert
zwei Pole - mit welchem Zweck?
Es waren sicherlich mehr als 300 Menschen die gegen das Auftreten der Neofaschisten



ihren Unmut zeigten. Bei 27 Festnahmen wären 9% der Zivilcourage zeigenden!? mit der Polizei in
Konflikt gekommen. Da kann man als Teilnehmer und Beobachter nur den Kopf schütteln.
Das so genannte „linke Lager“ ist kein Lager sondern es sind Menschen die es nicht verstehen können,
dass nach den Verbrechen im Dritten Reich heute wieder Neofaschisten auf die Straße gehen dürfen.
Viele AugsburgerInnen haben sich den Neofaschisten entgegengestellt. Menschen mit den unterschied-
lichsten politischen, religiösen oder anderen Motivationen. Dies sollte auch in der lokalen Presse wahr-
genommen werden. Herr Hörmann stellt richtig fest, dass das Ignorieren der Rechtsextremisten nicht
funktioniert und die Verantwortlichen es mal wieder verpasst haben ein deutliches Zeichen gegen Neo-
faschisten zu setzen. Stattdessen haben die Verantwortlichen viele Jugendliche im „Regen“ stehen las-

sen. Mit auf die Straße zu gehen hätte
- bei den Jugendlichen viel Sympathie ver-

mittelt,
- gezeigt, dass eine massive Polizeipräsents

das Problem Rechtsextremismus nicht löst
sondern zu Kriminalisierung der Gegner
führt,

- gezeigt, dass politische Lösungen notwen-
dig sind - und dies rasch,

- der Demokratie nicht geschadet,
- deutlich gemacht, dass der Rechtsextre-

mismus nicht ein Problem eines „linken
Lagers“ ist.


